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Nach unserer Ankunft…. aus der Graphic-Novel von Boris Golzio
 

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des Vereins, 

der 11. Rundbrief kommt in diesem Jahr zusammen mit einem Spendenaufruf für die Restaurierung von Fragmenten einer Bibel aus dem Depot der Gedenkstätte.
Trotz der Pandemie konnte die IFK – Mitgliederversammlung stattfinden, da wir sie vorsorglich in den Sommer verlegt hatten. Dies war ein Glücksfall, da wir auf der Präsenzveranstaltung am 6. August in Ravensbrück die anstehenden Vorstandswahlen durchführen mussten. Unsere Schatzmeisterin Gisa Spieler war aus privaten Gründen nach 12 Jahren im Vorstand zurückgetreten. 
Liebe Gisa, wir danken Dir für diese Zeit, in der Du den Verein sicher und zuverlässig mit Deiner großen Erfahrung durch alle finanziellen Turbulenzen geführt hast. Betriebsprüfungen zur Erhaltung unserer Gemeinnützigkeit waren nie ein Problem. Zu jeder Vorstandssitzung lag ein aktueller Finanzplan von Dir vor, auf dem wir weitere Planungen aufbauen konnten. Und Du hast versprochen, Deinen Nachfolger noch dieses Jahr zu begleiten und mit ihm den Jahresabschluss zu erstellen. 
Wir sind sehr glücklich und erleichtert, einen kompetenten Nachfolger für Gisa Spieler gefunden zu haben. Auf der Mitgliederversammlung wurde einstimmig Wolfgang Walter zum neuen Schatzmeister gewählt. Wolfgang Walter hat als ehemaliges Betriebsratsmitglied der Siemens AG den IFK über unsere Projekte mit Siemens Auszubildenden kennen gelernt. Er gehört dem IFK seit 2016 an. Die notariell bestätigte Veränderung im Vorstand ist dem Registergericht angezeigt worden. Der aktuelle Registerauszug steht noch aus.
Auch bei der Buchprüfung erfolgte ein Wechsel. Das Amt des Kassenprüfers, das Reinhard Bienek seit 2016 innehatte, ging an Yvonne Nägel über. Reinhard Bienek danken wir sehr herzlich für sein Engagement.

Als weitere Präsenzveranstaltung konnte im September nur das einwöchige Seminar der Siemens Werkberufsschüler stattfinden. Das Projekt der Schüler, ein 2 x 3 Meter große Modell des Siemensgeländes, steht jetzt  kurz vor der Vollendung. Die meisten der über 30 Gebäude wurden mittels 3D-Druck hergestellt. Das Modell, das mit einem Glasdach geschützt wird, soll auf dem Fundament des ehemaligen Kistenlagers der Siemensfabrik aufgestellt werden. Außerdem arbeiteten die Werkberufsschüler an einem Besucher-Leitsystem  und entwickelten eine Tafel mit einem schematischen Plan des Geländes.
Unsere für den 10. Dezember geplante Benefizveranstaltung in der Landesvertretung Brandenburgs musste aus Pandemie-bedingten Gründen abgesagt werden. Wir bedauern das sehr, denn in diesem Jahr sollte eine wenig bekannte kleine Häftlingsgruppe, die Frauen aus Albanien, durch einem Referat und eine Buchvorstellung vorgestellt werden. Es war auch geplant das am Ende dieses Briefes aufgeführte Buch einer Albanischen Partisanin, „Das Mädchen mit der Nummer 67203“ als Neuerscheinung zu präsentieren.
Leider kann ich, wie in früheren Jahren, in diesem Jahr den Sammlungsgegenstand nicht persönlich, sondern im Folgenden nur schriftlich vorstellen.
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Bibel aus dem Besitz von Mara/Maria Zanewa Beltcheva
Papier, 10 x 7 x 1,5 cm, 68g

Von der Gedenkstätte erhielt ich die folgenden Informationen:
Besitzerin der Bibel war Maria Zanewa Beltcheva. Sie wurde am 10.07.1915 in Bulgarien geboren.
1944 wurde sie verhaftet und mit einem Transport von Paris (Fresnes) über Lauban in das KZ Ravensbrück deportiert. Mit ihr im Transport waren 35 Frauen aus verschiedenen Nationen: Belgien; Frankreich; Tschechien; Polen; Italien; Deutschland, außerdem Volksdeutsche (V.D.), die am 27.10.1944 registriert wurden. Maria Zanewa Beltcheva erhielt die Haftnummer 80064.

Eine Freundin der Familie machte folgende Angaben über Frau Beltcheva: „Maria Zaneva Beltcheva war meines Wissens nach unabhängig religiös, sie bezeichnete sich mir gegenüber einmal als ‚Christliche Kommunistin und kommunistische Christin‘. Als sie Ende der dreißiger Jahre nach Berlin kam, um Medizin zu studieren, machte sie zunächst eine Ausbildung im evangelischen Diakonissenhause in Zehlendorf und wohnte auch dort, soweit ich weiß.“

Die Bibel soll sie aus dem Lager mit nach Hause gebracht haben. Es handelt sich um eine in deutscher Sprache gedruckte Bibel. Der Einband sowie die ersten 10 Seiten sind nicht überliefert. Der erhaltene Teil beginnt auf S. 11 mit einem Text aus dem Neuen Testament, dem Kapitel 5 des Matthäusevangeliums. Eine Titelüberschrift auf der Seite lautet: Vom Gebot der Feindesliebe. Dann folgt der dazugehörige Vers 43 sowie die weiteren Kapitel des Matthäusevangeliums und die Evangelien des Markus, Lukas und Johannes, die Apostelbriefe, die Offenbarung des Johannes sowie - ungewöhnlich - die Psalmen, die normalerweise Teil des Alten Testamentes sind. Ab S. 91 fehlt der Rest bzw. es schließen sich 9 lose Seiten an, die die Psalmen 119-150 enthalten. Diese Seiten sind in einem sehr fragilen Zustand. Sie zerbröseln bei Berührung und haben bereits Fehlstellen. 

Lange war die Bibel im Besitz der Familie, bis der Sohn von Maria Zaneva Beltscheva, Christian Göbelsmann, sie 2019 der Gedenkstätte stiftete ebenso wie ein 1970 entstandenes Erinnerungstuch. Da der Einband der Bibel fehlt, können vorerst keine Angaben über Herausgeber und Druckzeitpunkt der Bibel gemacht werden.

Die Bibelfragmente müssen dringend stabilisiert und gesichert werden, um weitere Schäden zu verhindern. Dafür bitten wir Sie und Euch um eine Spende
unter dem Kennwort: „Benefiz 2021“  
auf das Vereinskonto des IFK bei der Mittelbrandenburgischen Sparkasse  
IBAN: DE63 1605 0000 3753 0033 35 
SWIFT-BIC: WELADED1PMB
Eventuelle Spendenüberschüsse werden wir in den Übersetzungsfonds des IFK überführen. Hier liegt uns bereits eine lange Liste von Vorschlägen für Übersetzungen von fremdsprachigen Texten aus dem Archiv der Gedenkstätte vor.

Ich wünsche Ihnen und Euch trotz aller Widrigkeiten eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes Neues Jahr 2022
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Peter Plieninger
PS: Im Anschluss möchte ich auf drei Neuerscheinungen hinweisen, die zum Teil in diesem Brief bereits erwähnt wurden sowie die Herausgabe eines wichtigen Buches im nächsten Jahr ankündigen.
Impressum:
	Internationaler Freundeskreis e.V. für die Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
c/o Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten/
Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück
Straße der Nationen D-16798 Fürstenberg/Havel
	Vorsitzender: Dr. Peter Plieninger
E-mail: plieninger.ifk@ravensbrueck.de
priv.:    kootz_plieninger@t-online.de
Tel.:     030 211 99 43
Fax:     030 219 68 473
	Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam
BLZ 160 500 00, Konto-Nr. 3753 0033 35

IBAN: DE63 1605 0000 3753 0033 35
SWIFT-BIC: WELADED1PMB
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Die Geschichte von Francine R.
Widerstand und Deportation

Text & Zeichnung: Boris Golzio

Ubersetzung aus dem Franzosischen von Carsten Hinz

Verdffentlichung: Marz 2021 | Jetzt lieferbar
ISBN: 978-3-96445-047-0

136 Seiten, Hardcover
19,5 x 27 cm, vierfarbig

[
24,00 €

inkd. MwSt, zzgl. Versandkosten




[image: image7.png]In langen personlichen Gesprachen mit Francine R., einer Uberlebenden des Konzentrationslagers Ravensbrck,
hat Boris Golzio das Schicksal dieser beindruckenden Frau entdeckt und in einer Graphic Novel umgesetzt.
Francine R. war wahrend der deutschen Besatzung Frankreichs Mitglied der Résistance. Am 6. April 1944 wird
sie zusammen mit ihrer Schwester von der Gestapo verhaftet. Beide werden anschiieend in unterschiediiche
Lager nach Deutschland deportiert. Schiiesslich wird Francine im Frauen-Konzentrationslager Ravensbriick
inhaftiert. Sie erzahit aus erster Hand von den unmenschlichen Bedingungen der Zwangsarbeit und des
(Uber-)Lebens im Lager.

Mit seinen zuriickgenommenen Zeichnungen findet Boris Golzio einen gekonnten Ansatz, die Geschichte
Francines einfuhisam und eindringlich zu erzahlen
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Inhaltsverzeichnis

April 2021

1SBN: 978-3-86331-564-5

Seiten: 170

Liria Xhunga/Miro Xhunga

Das Madchen mit der Nummer 67 203. Albanische
Partisaninnen im KZ Ravensbriick

€16.00
Ubersetzt, eingeleitet und herausgegeben von Cord Pagenstecher
Reihe UberLebenszeugnisse, Band 11

1944 schloss sich die damals 17-jahrige Liria den albanischen Partisanen an. Die
deutschen Besatzer nahmen sie bald gefangen, verschleppten sie tiber Thessaloniki nach
Ravensbriick und registrierten sie dort als ,Madchen mit der Nummer 67 203". Ein halbes
Jahr lang leistete sie Zwangsarbeit fir die AEG in Berlin-Kopenick, bevor sie auf dem
Todesmarsch befreit wurde. Nach langem Warten in einem sowjetischen
Repatriierungslager kehrte sie im Herbst 1945 in ihr Heimatland zuriick. Liria Xhunga
schrieb im kommunistischen Albanien zusammen mit ihrem Mann Miro ihre Erinnerungen
nieder. Sie werden erganzt durkh kiirzere Berichte anderer albanischer Haftlinge. Eine
Einleitung verortet die Erzahlungen in der albanischen Geschichte und Erinnerungskultur,im
historischen Kontext von Besatzung und Partisanenkampf, Deportation und Zwangsarbeit

Versand und Porto

Die fir Porto anfallenden Gebiihren entsprechen der jeweils aktuell geftenden
Gebiihrenordnung der Deutschen Post AG.
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Die Versuchsanstalt. Landwirtschaftliche Forschung und Praxis
der SS in Konzentrationslagern und eroberten Gebieten

€24.00
Herausgegeben von der Mahn- und Gedenkstétte Ravensbriick

Reihe Forschungsbeitrage und Materialien der Stiftung Brandenburgische Gedenkstatten,
Band 29

In den Konzentrationslagern Ravensbriick, Dachau und Auschwitz richtete die SS
Versuchsgiter ein und zog fir die landwirtschaftliche und emahrungswissenschaftliche
Arbeit Haftlinge heran. Verantwortlich zeichnete die Deutsche Versuchsanstalt fiir
Eméhrung und Verpflegung GmbH (DVA). Mit ihr verwirklichte SS Reichsfiihrer Heinrich
Himmler seine Ideen fiir neue Agrarstrukturen in den besetzten Gebieten. Die auch nach
heutigen MaRstaben ,griinen” Vorstellungen der DVA waren gleichwohl stets auf die
nationalsozialistische Eroberungs- und Vernichtungspolitik ausgerichtet. Der Band
dokumentiert auf breiter Quellenbasis die fachlichen, geografischen und zeitlichen
Entwicklungen der DVA und ihres Personals und publiziert bislang unbekannte
Hiaftingsberichte und Akten.

Download cover

Inhaltsverzeichnis

September 2021

1SBN: §78-3-86331-557-9
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Katja S. Baumgärtner
Das Konzentrationslager Ravensbrück im Film: Gender, Imagination und Memorialisierung
ISBN: 978-3-86331-629-7 | 720 Seiten | 44,– €

Voraussichtlicher Erscheinungstermin: Januar 2022

Filme über die Schoah und die Lager gehören zur pluralen Nachgeschichte der nationalsozialistischen Verbrechen. Katja S. Baumgärtner diskutiert in einem geschlechtersensiblen Close-Reading-Verfahren weitgehend unbekannte Filme über das KZ-Ravensbrück, die nach 1945 im internationalen Kontext entstanden sind.

„Die exzellente Studie ist ein Gewinn für das gut besetzte Forschungsfeld zu Ravensbrück, das seit 1993 mit zahlreichen Themen besät wurde. Dabei lag das Medium Film bislang völlig brach. Nun hat sich diese Brache, um in der agraren Terminologie zu bleiben, in einen fruchtbaren Boden bzw. auch in eine blühende Landschaft verwandelt.“

Prof. Dr. Sigrid Jacobeit, 1992–2005 Leiterin der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück.

„Das Buch bietet ein vorbildliches Kompendium an Ravensbrück-Filmen und schließt damit eine große Forschungslücke. Die Autorin leitet den Blick auf Aspekte der Holocaust-, Film- und Geschlechterforschung, die bisher unberücksichtigt blieben, und ermöglicht in der Zusammenführung Vergleiche zwischen den Memorialkulturen verschiedener Regionen, Epochen und Medien.“

Prof. Dr. Christina von Braun, Selma Stern Zentrum für Jüdische Studien Berlin- Brandenburg
� Zum ersten Mal wird hier die Geschichte einer Häftlingsfrau aus Ravensbrück in Form einer Graphic Novel dargestellt. Erzählt und hervorragend präzise gezeichnet hat sie Boris Golzio. Die Geschichte der Francine R, avant-Verlag, Berlin 2021 Siehe auch Hinweis am Ende des Mitgliederrundbriefes.


� Schreiben von L.K. an die Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück vom 18.8.2019.
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